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fdjaften werben gepflegt unb Srcubiges unb Schweres bcm Sreunbe an=
uertraut.

©s freut uns, baff foft lückenlos alle feinte bes Kantons angefdjloffen
finb. Sîur fo gibt es ein gielbewufrtes 3ufammenarbeiten unb bie 33er*

einigung erhält baburd) bas 3lnfef)en, bas unbebingt nötig ift, um unfern
Anträgen bei ben amtlichen Snftangen 9îad)bntck gu oerfcfjaffen.

frau Anna Dähler-RamFeier f.
3n ber (Eremitage bes älteften SUlitgliebcs unferes Vereins ift tiefe

Srauer eingekehrt. 33ater ©ähler Ijat in ber 9îad)t oom 10. auf ben 11.
Slpriï feine £ebensgefährtin unb Stühe in ben Sagen feines liters uer=
loren. Stod) am Slbenb oorljer hatten fie gemeinfam in ber nahen Kirche
einem Bongert beigewohnt. 3n ber stacht barauf ift SOtutter Wähler füll
unb ohne Kampf hmiibergefchlummert. ©in Sjergfchlag hat ihrem irbifchen
£ebeit nad) 69=jähriger Wallfahrt ein 3iel gefegt. ©3äl)renb 27 3al)ren mar
fie bent nun 91=3äl)rigen bie treue ©ehilfin unb ©efährtin, guerft in ber
SBaifenanftatt Brünnen rtnb bann in ber füllen Klaufe an ber SOtorgen*

ftrajfe in 23ümplig. ©emeinfam haben fie ba ihren ©arten gepflegt unb
banebcn, folange bie Gräfte es erlaubten, ihre 3eit rtnb ©aben in ben
©ienft ber SBohltätigkeit gefteltt. Srotj körperlichen 33efd)werben rtnb
£eibett hat bie fïïiutter Sag für Sag ohne <f)ilfe nod) ihre häuslichen 3lr=
bciten oerrichtet, ©s war für bie ©ahingefcl)icbene ein fd)wcrer Sd)lag,
als fie oor 14 3al)ren ihre eingige Sochter im blühenben Hilter nad) lan=

genr Krankenlager hinfdjeiben fat), ©er Sdjmerg faff tief, aber in ftillem
©ottoertrauen hat fie fid) in ©ottes Sügung gefcl)idü. ©afiir brachten bie

öftern 33efucf)c ber Kinber, ber ©nkel= unb Ilrenkelkinber Ablenkung, 31b*

wedjflung unb groffe Sreube in bie fülle ©infamkeit ber altem £eutd)en.
"Jim 14. Slpril haben wir bie ÎDÎutter unb bie treue SBeggefährtin un*

feres Waters auf bem 3riebl)of in 33iimplig gur legten Stühe beftattet.
3a'hlrcid) war bas ©eleite auf beut legten SBege; beim bie teure 23e,r=.

ftorbene war oielen mit mütterlicher £iebe unb Sat gur Seite geftanben.
©as grüne Räuschen an ber Süorgenftrafje ift gefd)loffen rtnb SBater

©ähler hat in hohem Hilter noch einmal ben SBanberftab ergreifen rnüffeu.
3m fchönen iQeim feines jüngften Sohnes unb beffen fürforglicfjer ©attin
möchte er auf ausfid)tsreid)cr Çwfje, inmitten eines großen ©artens, feine
©rbenmallfahrt befchliefjen. Sr. ©ähler.

Was ift fjeilpädagogik?
S)eilpäbagogik ift bie £el)rc oon ber ©rfaffung entwicklungsgehemmter

Kinber unb 3ugenbtid)er unb ihrer unterrichtlichen, ergieljerifehen unb für*
forgerifdjen 53ehanblung.

:3n unfei'm £anbe finb burcf) bie Sätigkeit breier heroorragenber
Schweiger (3lmann, ©uggenbiihl unb Sf3eftaloggi) nachhaltige heÙpâba*
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schaften werden gepflegt und Freudiges und Schweres dein Freunde
anvertraut.

Es freut uns, daß fast lückenlos alle Heime des Kantons angeschlossen
sind. Nur so gibt es ein zielbewußtes Zusammenarbeiten und die
Bereinigung erhält dadurch das Ansehen, das unbedingt nötig ist, um unsern
Anträgen bei den amtlichen Znstanzen Nachdruck zu verschaffen.

frau àna vâMer-kamteier î-
Zn der Eremitage des ältesten Mitgliedes unseres Vereins ist tiefe

Trauer eingekehrt. Boter Dähler hat in der Nacht vom 10. auf den 11,

April seine Lebensgefährtin und Stütze in den Tagen seines Alters
verloren. Noch am Abend vorher hatten sie gemeinsam in der nahen Kirche
einem Konzert beigewohnt. In der Nacht darauf ist Mutter Dähler still
und ohne Kamps hinübergeschlummert. Ein Herzschlag hat ihrem irdischen
Leben nach 69-jähriger Wallfahrt ein Ziel gesetzt. Während 27 Iahren war
sie dem nun 91-Jährigen die treue Gehilfin und Gefährtin, zuerst in der
Waisenanstalt Brünnen und dann in der stillen Klause an der Morgenstraße

in Biimpliz. Gemeinsam haben sie da ihren Garten gepflegt und
daneben, solange die Kräfte es erlaubten, ihre Zeit und Gaben in den

Dienst der Wohltätigkeit gestellt. Trotz körperlichen Beschwerden und
Leiden hat die Mutter Tag für Tag ohne Hilfe noch ihre häuslichen
Arbeiten verrichtet. Es war für die Dahingeschiedene ein schwerer Schlag,
als sie vor 14 Iahren ihre einzige Tochter im blühenden Alter nach
langem Krankenlager hinscheiden sah. Der Schmerz saß tief, aber in stillem
Gottvertrauen hat sie sich in Gottes Fügung geschickt. Dafür brachten die

öftern Besuche der Kinder, der Enkel- und Urenkelkinder Ablenkung,
Abwechslung und große Freude in die stille Einsamkeit der alten Leutchen.

Am 14. April haben wir die Mutter und die treue Weggefährtin
unseres Vaters aus dem Friedhof in Biimpliz zur letzten Ruhe bestattet.
Zahlreich war das Geleite auf dem letzten Wege; denn die teure
Verstorbene war vielen mit mütterlicher Liebe und Tat zur Seite gestanden.

Das grüne Häuschen an der Morgenstraße ist geschlossen und Bater
Dähler hat in hohem Alter noch einmal den Wandcrstab ergreifen müssen.
Im schönen Heim seines jüngsten Sohnes und dessen fürsorglicher Gattin
möchte er auf aussichtsreicher Höhe, inmitten eines großen Gartens, seine

Erdenwallsahrt beschließen. Fr. Dähler.

Mas ist kjeilpääagogik?
Heilpädagogik ist die Lehre von der Erfassung entwicklungsgehemmter

Kinder und Jugendlicher und ihrer unterrichtlichen, erzieherischen und fiir-
sorgerischen Behandlung.

In urpsepm Lande sind durch die Tätigkeit dreier hervorragender
Schweizer (Amann, Guggenbühl und Pestalozzi) nachhaltige heilpäda-
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